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IPC -Funkt iona l ität

Mit SuperH-Prozessoren
aus der Kostenfalle
Sobald ein Projekt hohe Rechenleistung und aufwendige Benutzeroberflächen
im Stile von Windows benötigt, greift man gerne zu IPCs. Aber sie haben
auch Nachteile: Wenn die Stückzahlen steigen, dann sind IPCs schnell zu teuer.
Abhilfe schaffen die SuperH-Mikroprozessoren von Renesas.

» Joachim Hüpper

Der Markt für IPC geht inzwischen in die Mil-
lionenstückzahlen und ist hart umkämpft.
Typische Anwendungen sind Informations-
systeme wie in Kaufhäusern oder an Flughä-
fen, Fotokioske, Verkaufsautomaten speziell
im öffentlichen Nahverkehr, aber auch die
Fabrikautomation. Neue Märkte entwickeln
sich derzeit im Heimbereich, wie das bekann-
te Beispiel des Kühlschranks mit integriertem
Multi-Media-PC samt TFT-Monitor zeigt.

Teils über zehn Jahre Lieferbarkeit
Doch für die Hersteller werfen klassische IPCs
auf Basis von Pentiumprozessoren diverse
Probleme auf. Benötigt eine neue Anwendung
lange Liefersicherheit, kleinere Abmessungen
oder wesentlich geringere Stromaufnahme,
dann sind IPCs zu kurzlebig, zu gross und ver-
brauchen zu viel Energie. Renesas hingegen
hat mit den Mikroprozessoren der SH-3- und
SH-4-Familie Produkte entwickelt, die preis-

günstig, lange lieferbar, sehr klein und Strom
sparend sind. Die langfristige Lieferbarkeit – in
der Regel über zehn Jahre – beruht auf dem
Erfolg vieler SH-Mikroprozessoren im Auto-
motivmarkt, insbesondere in Navigationssys-
temen (über 50 Prozent Renesas Marktanteil).

Die geringen Abmessungen wiederum beru-
henaufderweitenVerbreitungvonSH inMobilte-
lefonen. Der SH7722 entstammt zum Beispiel der
Unterfamilie «SH-mobile», die in über 200Handys

SH-3 und SH-4 stehen für langlebige,
kompakte, Strom sparende und qualitativ
hochstehende IPC-Mikroprozessoren
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läuft und dort insbesondere für optimale Multi-
mediafähigkeitenwie Videowiedergabe sorgt.Die
teilweise extrem geringe Stromaufnahme basiert
auf zahlreichen Batterie-, Telefonleitungs- oder
USB-gespeisten Anwendungen. Ein weiteres be-
sonderes Merkmal der Renesas-Produkte ist die
hohe Qualität, die dem berühmten Wunsch vie-
ler Automobilhersteller nach «zero ppm» so nahe
kommt wie technologisch möglich.

Lösungen für günstige und auch
anspruchsvolle Systeme
Die SuperH-Mikroprozessoren basieren auf
den CPU-Kernen SH-3 oder SH-4. Die auf SH-3
basierenden Produkte zielen mehr auf beson-
ders kostengünstige Systeme ab, während
SH-4 mit seiner leistungsfähigen Floating-
Point-Unit (FPU) für anspruchsvolle Systeme
konzipiert ist. SH-3 und SH-4 bieten aber den-
noch Softwarekompatibilität und beide haben
MMU und sind somit für Linux geeignet. Für
SH-4 ist auch Windows CE verfügbar sowie
QNX. Beide Unterfamilien haben Caches, User/
Privileged-Modi, Little/Big-Endiansupport und
schnelle, multi-priority vektorisierte Interrup-
verarbeitung. Alle SH-3- und SH-4-Produkte
bieten JTAG-Debugging mit Hilfe des Renesas-
E10A-Debuggers und werden darüber hinaus
von Lauterbach unterstützt.

Die SH-3- und SH-4-Produkte sind in drei
Linien verfügbar:
p Lowpower Multimedia

(unter ½-W-Kategorie)
p Connectivity/Multimedia

(2- bis 3-W-Kategorie)
p höchste Rechenleistung

(2 bis 3 W, weniger Peripherien,
dafür mehr Rechenleistung)

SH-S SH-4 SH-4A CommsnN

Clock max. 200 MHz 240 MHz 400 MHz up to 600 MHz in 2008

DMIPS max. 260 430 720

GFLOPS – 1,7 2,8 up to 4,2 in 2008

Pipeline 5 5 7

Instruction execution Singlescalar Superscalar Superscalar

Busses Normal Harvard Harvard

FPU Yes Yes

SuperHyway Yes 3,2 GByte/s peak bandwidth

Unterschiede innerhalb der SH-3- und SH-4-Mikroprozessorfamilie

Die SH-3- und SH-4-Roadmap ist in drei Kategorien unterteilt. Linux gibt es für alle
Produkte und Windows CE, wie im Bild gezeigt
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